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Altstadt, Tallinn

Das Juwel in der Krone Tallinns ist seine als Weltkulturerbe gelistete
Altstadt, ein Labyrinth aus Straßen und Türmen aus dem 14. und 15. Jh. Die
Stadtlandschaft der estnischen Hauptstadt mit ihren Kopfsteinpflastergassen

und malerischen Höfen scheint einem Bilderbuch zu entstammen. Von oben –
z. B. von einem der Türme – bieten sich wahre Postkartenpanoramen, unten kann
man sich in Gewölbekellern mit gemütlichen Bars und Cafés stärken oder genießt
einfach bei einem Bummel den mittelalterlichen Zauber.
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Ein Häuschen irgendwo

Wenn die Sonne erstrahlt, machen sich zahllose Skandinavier zu
Sommerhäuschen auf den Weg. Das sind meist einfache Hütten an einem
See oder auf einer Insel mit wenig modernen Annehmlichkeiten, aber

wahrscheinlich Ruderboot oder Kanu, Grill, Angel und vielleicht einer Sauna.
Fernab der Großstadt erfreut man sich hier an der Natur. Ferienhäuschen sind in
der gesamten Region zu finden – besonders viele z. B. in der Finnischen
Seenplatte: Hier kann man die echte Stille des Nordens genießen.
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Essen

Einst war die dänische Küche für Smørrebrød und frikadeller bekannt – dann
spielte die Hauptstadt Kopenhagen eine führende Rolle bei der Entstehung
der Neuen Nordischen Küche, die die ganze Welt begeisterte. Heute gibt es

in allen Hauptstädten des Nordens spannende Restaurants und ständig schießen
neue wie Pilze aus dem Boden. Das Ethos der nordischen Küche mit ihrem
Schwerpunkt auf natürlich wachsenden Zutaten, von denen einige traditionell
vielleicht gar nicht als Lebensmittel galten, hat die globale kulinarische Szene stark
beeinflusst.
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